
Ach wie verdroſſen
Waren ſie doch
Manche ſind s heute
Leider aſich noch

Mürriſch that Stine
Die Arbeit nur
Mürriſch fegt Line
Des Hauſes Flur
Nicht mehr Auguſte
Die Küche durch valzt
Dafür ſie bitter
Die Suppe verſalst

Ach wie lag doch
Die Urſache nah
Denn ins Manöver
Waren ſie ja
Die Sechsunddreiß ger
Nimmer am Platz
War der zweifarbige
Herzliebe Schatz

Darum war Stine
Mürriſch zur Stund
Es that die Mine
Nicht auf den Mund

Und bei Angnuſten
Da blieb o je
Ach ſelbſt der weichſte
Schmorbraten zäh

Das iſt zu Ende
Stine die ſingt
Fröhlich daß laut es
Durchs ganze Haus klingt

Und die Auguſte
Kocht ganz apart
Alles hat wieder
Die ſchickliche Art

Sagt welches Wunder
Plötzlich geſchah

Die Sechsunddreiß ger
Sind wieder da

So ging s
Herr X ein braver Junggeſelle

Der Abends gern ein wenig ſchwimmt
t jüngſt ſich in der Guten AQuelle

en Magen fürchterlich verſtimmt
Ein Zuſtand der ihn arg genirt
Weshalb den Arzt er konſuitirt

Nicht ſchlimm Herr meint Doktor Schlöffel
Ein mildes leichtes Saturans
Geſtoßner Zucker Tags ein Löffel
Hebt ſicher bald die Diſſonanz
Herr X erſchrickt denn Zucker pur
Geht arg ihm wider die Natur

Herr Doktor ſeufzt er ganz beklommen
Vier Löffel Zuckerpulver rein
Das Mittel wird mir nicht bekommen
Unſinn lacht Jener Nur hinein
Die Magenſäure legt es brach
Jch ſehe morgen wieder nach

Herr X bezwingt den Widerwillen
Schluckt runter einen Löffel voll
Doch wie er ſich auch mochte drillen
Der zweite ihm im Munde quoll
Nein ſtöhnt er nein ich leiſt es nie
Das iſt Jdioſynkraſie

Doch plötzlich kommt ihm da Erleuchtung
Ja ſo wird s gehen ruft er froh
Jch nehm den Zucker mit Befeuchtung
Und dazu in composito
Und aus dem Schrank holt er heraus
Was als Garçon man hält im Haus

Er komponirt und glatt hinunter
Der Zucker glitſcht ihm nun gar flink
Und als der Arzt kommt ſagt er munter
Ja Doktor ſehen Sie es ging
Das heißt ich löſt den Zucker auf
Jn Rum und goß heiß Waſſer drauf

4 h

Hier kann

A auttiſches Salz

S abgeladen werden

Feingefühl Richter Es kommt erſchwerend hinzu daß Sie
Jhre Strafthaten unter falſchem Namen ausgeführt haben Schwindler
Mein Herr ſeinen ehrlichen Ramen giebt ein Gentlemann zu ſolchen
Lumpereien nicht her

Schlagfertig Prinzipal Sie ſind ein ganz unverſchämter Burſche
Sie Commis Jch verbitte mir dieſen burſchigen Ton

Geiſtesgegenwart Wirth ſtolz zu einem Gaſt Schauen Sie
nur mal die neue Bierpumpe die ich mir angeſchafft Herr Schlau
berger Na dann können Sie mir mal gleich die fünf Glas die ich heute
getrunken pumpen

4

Aus Kindermund Die kleine Emmy die in der Küche beim
Kuchenbacken zugeſehen Mama wie kommt s denn daß der Kuchen ſo
ſchön aufgeht Mama Nun weil die Köchin Geſt hineingethan hat
Einige Tage ſpäter an einem klaren wolkenloſen Morgen Mama
Sag mal Emmy kannſt Du mir ſagen wie es kommt daß heute die
Sonne ſo ſchön aufging Die kleine Emmy Gewiß weil der liebe
Gott Geſt hineingethan hat

Gut geantwortet Das iſt unſere Rache für Waterkoo brüllte
ein franzöſiſcher Sportfreund als ein franzöſiſches Pferd beim Derby
Rennen den Preis gewann Jn der That meinte ſein Nebenmann
ein Stock Engländer farkaſtiſch beide Male famos gelaufen

Leicht zu finden Sagen Sie was iſt eigentlich der Unter
ſchied zwiſchen einem gewöhnlichen Arzt und einem Spezialiſten O
das finden Sie gleich aus ſobald die Herren ihre Rechnung einſchicken

Letzter Ausweg Gläubiger Herr Baron ich kann nicht
mehr prolongiren Sie müſſen jetzt heirathen e Deckung Fl Bl

Knackmandeln
Auflöſung des 221 Preisräthſels Tiktak Taktik

Richtige Löſungen gingen ein 24 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 47 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Richard Wünſche Gertrud König Eleonore Lehmann
Hermann Engel Hugo Spanier Marie Krütgen Jenny Küpp Albert
Börner F Droyſen Frl H Böhr W Böge G Fuchs Gertrud Böge
Ernſt Schulze Alfred Anſinn Anna Jander Alb Schmidt Frau
E Böckel Fr L Metze Ch Rammelt L Weber

von auswärts von Frau M Hackemeſſer Schladen E Zenker
Merſeburg Frau M Raſch Weimar

Preis Schillers Werke in 12 Händen eleg geb
entfiel auf E Zenker Merſeburg

De t222 Preisrüäthſel
Ohne Erſtes giebt es kein Zweites
Bei dem Militär findeſt Du Beides

Preis Shakeſpeare s ſämmtliche Werke
in 9 Bänden eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Kedakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

iſt
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Humoriſtiſche
des

ratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 29 Halle a den 29 September 1895
Was der Hahn kräht

Ich habe zwar wie Du weißt lieber Leſer mit dem
Geld gar nichts und mit dem Beutel noch viel weniger
zu thun aber auch für mich hat das Wort Heldbeutel
einen doppelten Beigeſchmack Einen ſüßen wenn was
hineinkommt und einen ſäuerlichen wenn er ſich öffnen muß
um ſeinen Inhalt von ſich zu geben Und doch behauptete
ein altes jetzt in den tollſten Tingeltangeln nicht mehr ge
ungenes Couplet denn in dem raus und rin da
iegt was drin dieſes raus und rin des Geld

beutels hat der Deutſche gleichlautend einen PlIural und
ein Feitwort und das heißt Hahlen

Es liegt ganz in unſerer Stammesart daß wir einen
gewiſſen Widerwillen gegen das Wort empfinden mag nun
der Plural oder das Verbum an uns herantreten Schon
als Kinder empfinden wir der Zahlen Pein in der
Rechnenſtunde nämlich wenn zu dem bequemen Multipli
ciren das unbequeme Dividiren ſich geſellt Und des
Fahlens Pein empfinden wir wenn wir wieder Kinder
haben und Schulgeld Bücher Schuſter und Schneider
rechnungen und als kategoriſchen Jmperativ das verhaßte
Verbum Hahlen immer auf s neue vor Augen führen
Und wenn die Kinder erſt größer werden weiblichen Ge
ſchlechts ſind unſeren Studenten wohlgefällig nachblicken und
die 56 auf den goldenen Epauletten himmliſch und
wundervoll finden namentlich wenn ein blond oder ſchwarz
beſchnurrbarteter Lieutenant an beſagten Epauletts hängt
dann kriegt der Begriff Fahlen noch eine unerhörte
Weiterung Denn jetzt kommt la mode Und mit der Mode
gehts wie mit dem Krieg beide ſind grauſam und uner
bittlich und der alte bittere Satz à la guerre comme à la
guerre hat die folgende Friedensform à la mode
comme à la mode Haſt Du ſchon vernommen liebe
Leſerin daß die hübſchen Aermel welche ſo lebhaft an die
Dickbeine der Schweine pardon an appetitlichen Mainzer
Schinken erinnerten in Fortfall kommen und dafür von
der Mode wieder der Natur Walzer angeſtimmt werden
ſoll Glatter Rock hinne feſcht enge Aermel
bleibt das Beſt Nur der Familien Vater dem s egal iſt
ob Schinken oder Wurſt Aermel ob Natur hinten oder

Roßhaare dem graut wieder bei der bevorſtehenden
Aenderung der Mode denn das Wort der Heit pardon
das Zeitwort der Feit das Hahlen tritt dann
mit fürchterlicher Deutlichkeit vor ſein von Modiſten Rech
nungen geblendetes Auge

Der Plural Hahlen iſt ſchon viel unverfängkcher
namentlich wenn er ſich von dem Verbum völlig freihält
Es iſt erſtaunllch welche tiefe Wirkung einzelne Sahlen
hervorzubringen vermögen Nennt man zum Beiſpiel ſeine
Schwiegermutter eine böſe Siebenl ſo iſt tauſend gegen
eins zu wetten daß ſie einen Krawall macht gegen den
jener des bierglaswerfenden rabiaten Schneiders mit ſeiner
Geliebten eine zärtliche Auseinanderſetzung iſt Was die
Dreizehn anlangt ſo gerathen hyſteriſchalte Jungfern alte

Oberförſter und ſonſtige alte Tanten darob in Harniſch und
behaupten daß der Dreizehnte unweigerlich noch in demſelben
Jahre ins Gras beißen müſſe Und was nun gar die Zahl
56 anlangt ei du himmliſche Güte alle unſere Rieken

und Jetten die bewußten Auguſten die Annen und Johannen
die CLinen Minen Stinen und wie ſie alle insgeſammt heißen
mögen die Kochlöffel Veſen Scheuerlappen und ſonſtige
häuslichen Requiſiten ſchwingenden Hausfeen die ſchwören
nur auf dieſe Fiffer Freilich muß ſie hübſch mit gelber
Corde auf rothes Tuch genäht ſein und einem ſchmucken
Jungen auf der Schulter ſitzen ſonſt läßt auch die Drei
dutzendzahl die feurigſten Köchinen kalt Andere Hahlen
treten hier bei uns wenigſtens periodiſch in größere Aktion
Wer juſt ins Walhalla geht ſchwört anf die Fünf
und wenn s gar ein ganz alter Schwede iſt Und da iſt
gar nicht ſo uneben denn ſolch ein Quintett läßt man
ſich mit oder ohne ſchwediſchen Punſch gern wohlgefallen

Was aber die Drei anlangt ſo ſind die
zwar ſelten geworden welche nicht bis 5 zählen
können aber im Uebrigen iſt die Dreizahl in ganz
erſchreckender Häufigkeit vertreten Sie wollen Beiſpiele
wiſſen verehrte Leſerin Eh bien Was meinen Sie zu
der am häufigſten vorkommenden Dreizahl Gaite
Gattin Hausfreund Oder zu der folgenden Bäck
fiſch Muſiklehrer Hebamme Wollen Sie
noch mehr Beiſpiele der ominöſen Dreizahl verehrungs
würdigſte Leſerin Dann ſchauen Sie munter und mit
offenen Augen nur nach rechts und links und Sie werden
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ſo viele Dreien ſehen daß Jhnen Auge und Herze

Die hübſcheſten Zahlen ſind die Cauſen der Wenn
mit ihnen herumwirft ſo beſtehen Sie nur aus ungefährlichen Gewohnheitsflüchen Tauſend Donnerwetter l

ſind auch für den ärmſten Arbeiter eine täglich gewohnte
und ihn nicht einmal erbitternde Ausgabe Ei der
Tauſend ſagt ſelbſt der knickerichſte Geizhals und mit
tauſend Bomben Elementenl werfen ſelbſt Jnfan

terie und KavallerieCieutenants um ſich die im übrigen
mit Artillerie Munition durchaus nichts zu thun haben

Die TCauſender endlich ſind ſogenannte über
raſchende Hahlen Wer ſie zu zahlen hat hat ſie
merſchdendeels auch ſonſt macht er mehr oder weniger
vergnügt Pleite Wer ſie aber empfängt dem kommen ſie in
vielen Fällen ins Haus geflogen und dann heißen ſie ge
meinhin Lotterie Gewinne Was aber einem irdiſchen
Menſchenkinde noch viel häufiger ins Haus fliegt das ſind
nicht die gebratenen Tauben der Tauſender Gewinne ſon
dern die Stechfliegen der Nieten Ach dieſe Nieten Die
bilden ein Kapitel im Leben des Einzelnen wie in dem
Kapitel einer ganzen Stadt für ſich Und über die Nieten
die in jüügſter Seit in Halle gezogen worden ſind in wirk
lichen in Ehe und Kommunal Lotterien darüber das
nächſte Mal

A rivederci geneigteſte Ceſerin mit oder ohne Schinken
ärmel ſtets der Deinige bleibt do

ein
Hähnchen

Was doch de Frau Danmeiern in Leibz g nich alles

zu dhun hat n Dag ieber
Von Guſtav Schumann

Nachdruck o rboten

Vormittags 9 Uhr Frau Daumeier den Marktkorb unterm Arme bleibt ſinnend an
ihrer Korridorthüre ſtehen klingelt ſchließlich bei ihrer Saalnachbarin der III Etage

Frau Daumeier J ſcheen guten Morgen meine gutſte Frau
Griebeln Wären Se denn mal ſo freindlich wenn was Wicht ges bei uns
kommen ſollte ich wäre bloß ämal än Sprung in de Marchthalle gegangen
in ſpeetſtens än kleen Stindchen bin ich widder da Nee s is abber voch
was unſereens bloß nich alles zu dhun hat De reene Hetzjagd gleich am
fricehen Morgen Bis mer bioß nur den Mann glicklich zum Dempel
naus hat Der muß ja bunkt halb Neine in Geſchäfte ſin da geht ja
Alles werklich uff s Dipplichen Ach ja heernfe meine gutſte Frau
Griebeln was ich Sie lange ſchon mal ſagen wollte Jhre Minnahaben Se wohl voch ſchon uffn Marcht geſchickt Nu da baßl s ja

grade Sie wiſſ wohf noch gar nich von den durchtrieben Stickchen
Ich habbe s abber immer ſchon geſagt zu mein Manne Du Mann

ſage ich die Griebels Minna drieben die hat s hintern Ohren Un
richt g geſtern Abends nach Nein habbe ich ſe endlich mal erwiſcht das
liebe Minnachen Ich holte ſix noch änne ſaure Gurke fer mein Alten
drieben bei Knickebergerſch nu ja da hatten merſch ja Jch laſſe mer
gleich ä Fingerglied abhacken das is fe geweſen un keene Andre An r
Ecke ſtand ſe mit ihrem Soldaten Un das war ä Gedhue un ä Geduſchle

Un uff de Letzte hat fe n gar Geld in de Hand gedrickt ſollte mer ſch fer
meeglich halten Sehn Se ſich ja vor meine gutſte Frau Nachbern mer
kann manchmal nich wiſſen Nee nee meine gutſte Frau Griebeln

da brauchen Se ſe gar nich noch in Schutz zu nehmen Scheinheiligkeet
niſcht wie Scheinheiligkeet von ſo än Mädchen Abber um s Himmels
willen ich haßbe niſcht geſagt Mir waren ja immer gute Nachberſchleite
un es is ja doch voch bloß Menſchenflicht ſich gegenſeit g uff ſo was uff
merkſam zu machen Herrjeeſesnee daß ch abber bei der Gelegenheet
nich gar noch meine Zeit verdembre Na da ſcheen guten Morgen meine
gutſte Frau Griebeln

Uhr 15 Minnten Fran Daumeier auſ der Tresvpe zur II Etage Aſſeſſor Schmidt s
Marie kehrt die Treppe

Frau Daumeier vergewiſſert ſich daß ſie nicht belauſcht iſt Mit
gedämpfter Stimme Nu Marie ich dächte gar Sie hätten ſchon widder
mal de Woche Se haben doch vor acht Dagen erſcht de Treppe reene
gemacht
AAffeſſor Schmidt s Marie berichtet ihr daß Bolands die Sgalnachbarn zur Linken
verreiſt ſeien und daß man ſie gebeten während der Zeit der Abweſenheit derſelben die

Treppe mit zu fegen

Frau Daumeier Was Bolands ſein verreeſt Nu lieber gar
da weeß ich ja noch kee Sterbenswertchen nich dervon J ſehn Se an
die Bolands ſein verreeſt Ooch gut da is mal Ruhe unter uns Nu
da haben Se ja gleich noch ä bißchen was mehr zu dhun Marie Sie
dhun mer werklich leed Die Maſſe kleene Kinder De Kiche will doch
ooch verſorgt ſin alle Dage Nu Sie ſein wenigſtens hibſch uff n Boſten
de Frau Aſſeſſern kann zufrieden ſin Nu ſehn Se bloß ämal bei die

Bolands die Fenſter hinten raus Ei ei ei ei Ja wenn änne Frau
von Heislichen niſcht verſteht Un s Mädchen haben ſe gar voch mit ge
nomm Nach n Harze ſagen Sie Das kann doch bald nich ſin da
hätte mer doch ooch mal was geheert Nu ſehn Se bloß die Bolands an
Alles muß verreeſen heitzudage Bloß unſereens nu weeß r Herre
mer kommt kaum noch vor de Dhiere un derbei Was mer bloß nich alles
zu dhun hat n Dag ieber

Geht kopfſchüttelnd und gedankenvoll ab

5 Uhr 30 Minuten Frau Daumcier klingelt J Etage rechts bei Familie Knletſcher
Frau Daumeier Ach Sie ſein s Sophie tritt in den Korridor

ein de Frau Knietſchern is wohl ooch ſchon nach r Marchthalle gegangen
heite J ſehn Se an un Freilein Linachen voch ſchon mit Nu
da brate mer abber Eener doch än Storch da bin ich wohl gar de Letzte
heite s is abber voch de reene Hetzerei Nee was unſereens bloß nich
alles zu dhun hat von friehen Morgen bis Abends ſpeete in s Bette nein
Un derbei mer ſieht un heert niſcht was in Hauſe vor ſich geht Die
Bolands ſein ja gar verreeſt Un gar in Harze wie mer äben Aſſeſſerſch
Marie oben erzehlte Jch wißte ſonſt gar niſcht Mir reden ja ſchon ä
ganzes Jahr nich mit der Geſellſchaft der hochnäſ gen Die Frau is mer
zu gewehnlich Die mit ihrer Klafierbimmelei n ganzen Sonndag Nach
mittag Se ſoll ch doch lieber ums Heisliche mehr bekimmern Herr
jeeſes ja was ch Jhre Frau nur eegentlich fragen wollte Wiſſen Sie
denn niſcht Bergerſch Jda drieben ſoll ſich ja gar verloben Buchhalter
wäre r Aenne ſcheene Stellung De Milchfrau brachte merſſch heilte
frieh als Allerneieſtes Mer ſieht un heert ja reene niſcht mehr was in
Hauſe um een rum baſſirt Herrjeeſes herrjeeſes wie riecht n
das Fix Sophie Jhre Milchl

Sophie ſchleunigſt ab Frau Daumeier as

Uhr 45 Minuten Frau Danmeier klingelt I Etage links bei Familie Berger
Frau Berger öffnet ihr

Frau Daumeier Scheen guten Morgen meine gutſte liebe Frau
Bergern Entſchuld gen Se nur wenn ich ſchon ſteere aber s ließ mer
in Vorbeigehn keene Ruhe nich wahr mer derf ſchon grattelieren
J nu verſtellen Se ſich nur nich Mir kenn Se s ja anvertraun bei
mir da is s ſicher wie in Grabe Nee weeß r Herre lieber ließ ch
mer doch ä Been abhacken Jch habbe s ja voch bloß durch Zufall ſo ge
heert Nee meine gutſte liebe Frau Bergern wenn s werklich ſo weit
wäre nee ich freite mich doch ſelber ibber ſo ä Glicke Ach da kommt
ſe gleich ſelber das gute liebe Freilein Jdachen Nu ſcheen guten
Morgen Nee wie Se ſich nur ſo verſtellen kenn Freilein Jdachen
Na Recht ſo wenn s ſoweit is da kriegen Daumeierſch doch gewiß ooch
änne Karte Nee bloß die Geſichter von den Knietſcherſch mecht ich ſehn
Jch war äben drinne drieben ſe ſein nich da denn die hätten ſich s doch
nich verbergen kenn Hi hi hi wollte doch Knietſcherſch Linachen nach
träglich zum Geburtsdage gratteliern ſe hat ja geſtern Schier dreißig
angeſtimmt Abber um s Himmelswillen ja niſcht merken laſſen Jch
habe mer ſch ausgerechnet s ſtimmt mir machen ſe niſcht vor Es is
nu eemal ſo die bleibt uff Lager da kann ſe Bippchen malen Un un
der Charakter Nee da dhut mer bloß ä gutes Werk wenn mer Jeden
warnt Herrjeeſes nee ä Värtel Elfe nu muß ich abber machen
Es is abber voch de reene Hetzerei n ganzen Dag Ich will ja voch
noch in de Marchthalle heite mer kriegt ja ſonſt niſcht mehr

Fran Danumeler ab

10 Uhr 15 Minnten Frau Daumeier trifft in der Hausflur die Hausmannsfran
Frau Daumeier Heernſe Frau Wellern wiſſen Sie denn niſcht

was is denn eegenklich zu dem Mädchen was oben vier Treppen wohnt
bei Richterſch Js die denn eegentlich anſtänd g oder nich Gott
ja mer kann r ja nich grade direkt was Unrechtes nachſagen äm Ende
mit n Bunkte Abends bein Geſchäftsſchluſſe kommt ſe de Treppe ruff un
da heert mer ſe hernachens immer noch bis Mitternacht mit r Maſchine
raſſeln abber heernſe ſo ä alleeneſtehendes Mädchen heernſe kann denn
die eegentſlich ſo gehn wenn mer uffrichtig is Un abarte dhut ſe das
eingebild te Ding Kaum daß ſe de Zähne aus nander bringt wenn ſe
ee n uff r Treppe mal begegent Nu wiſſen Se der were ich balde
hinter de Schliche komm r Daumeiern macht ſo Eene doch lange kee
X fer ä U noch vor Nu warte mal mei Bippchen

Frau Danmeter in höchſter Erregung ab
10 Uhr 30 Minuten Fran Daumefer trifft an der Straßenecke Minna das Dienſe

mädchen ihrer Saalnachbarin Frau Griebel
Frau Daumeier Guten Morgen Minna Was koſten denn de

Gurken heite Was Dheirer den Vormittag geworden Nu ſo
änne unverſchämte Bande Da is nu freilich niſcht mit n Profietchen
Stille ſtille Minna wären bloß dumm s machen s alle Mädchen Un
u gar Sie wo Sie bef r Griebeln mit ſo än Lohne zufrieden ſin
miſſen bei der Träckerei n ganzen Dag un ſo änner Heerde Banksjo
näre A Mädchen wie Sie find t ooch än andern Dienſt bei feiner
Herrſchaft fer de feinere Arbeit blooß alleene s gibbt ja doch ſo viele
feine Dienſte Abber um s Himmelswillen ich will niſcht geſagt haben
Minna Jhre Frau kratzte mer de Oogen aus daß ich mich Jhrer uff ſo

änne mitterliche Art un Weiſe annehmen dhue Ach ſo Sie haben
ja Eile Herrjeeſes ja ich will ja voch noch in de Marchthalle heite
Nee s is abber ooch bloß de reene Hetzerei n Dag ieber

Frau Danmeier ab

10 Uhr 45 Minuten Eine Straße weiter Frau Daumeier trifft Frau L nietſcher
nebſt Tochter Lina

Frau Daumeier mit ausgebreiteten Armen beiden entgegeneilend
Nee meine gutſte Frau Knietſchern is s denn nur werklich meeglich oder

is s voch bloß widder mal Gerede Was Sie wiſſen niſcht
Sie wiſſen wertlich niſcht Ja wohnen Sie denn nur eegentlich noch
in unſern Hauſe s ganze Värtel weeß s Ja jaa mer haben änne
Braut in Hauſe Bergerſch Jdachen hat ſich werklich glicklich Een er
kabert Wer weeß denn was ſe Alles uffgeſtellt haben ihn in de Falle
nein zu locken Denn ſo ä Mann der hätte ſich doch noch änne Andre
rausgeſucht A ſcheener Mann ſage ich Sie Frau Knietſchern ganz

ariſtekrat ſches Eißres Prokeriſte ſoll r ſin un ſtiller Dheilhaber an een
von unſre größten Angrohgeſchäfter Jn den Geſichtern der Damen
Knietſcher malt ſich Neid und Staunen Frau Daumeier ſchiwimmt in
Wonne

Ja jaa meine gutſte Frau Knietſchern mer muß die Sache nur ver
ſtehn Da haben Se Jhre liebe Frau Saalnachbarin de Bergern Jch
bin ja wie Se wiſſen wern voch ganz freindlich mit r abber immer
hibſch in r geheerigen Entfernung Was ſoll ich mich denn hergeben
daß die ibber andre Leite herziehn kann die falſche Schlange Na wenn
Sie blos manchmal wißten meine gutſte liebſte Frau Knietſchern Abber
ich will niſcht geſagt haben ich menge mich nich nein in die Geſchichten
un habbe meine Ruhe herrjeeſes ſchon um Elfe Nu muß ich abber
r Was mer abber voch bloß nich alles zu dhun hat n Dag
ieber
Fran Danmeier ab ſelig in dem Bewußtſein Frau Knietſcher nebſt Tochter das

heutige Mittagsmahl hinreichend gewürzt zu haben

11 ühr 15 Minuten Frau Daumeier hat glücklich die Markthalle erreicht und beglebt
ſich an den Stand einer ihr bekannten Hökerin wo ſich alsbald ein ziemlich lebhaftes

Wortgefecht entwickelt

Frau Daumeier in höchſter Erregung Was ſagen Sie Nee
s is doch änne wahre Schande Mei Mann hat neilich zwee Mandeln

dieſelbe Sorte Käſe von Probſtheide mitgebracht un jede Mandel ja jag
ſtaun Se nur de Mandel vier Fenge billiger
Franu Danumeier unter einer Fluth von Verwünſchungen ab und begiebt ſich nach den
Grünwaarenſtänden Die Jnhaber derſelben ſcheinen ſie bereits zu kennen und em
pfangen ſie mit Blicken die eine gewiſſe Feindſeligkeit vermuthen laſſen Frau Dau
meier ſcheint es für gerathen zu halten zwiſchen e und jenen die nöthige Diſtanz zu
beobachten Sie ſchaut vergeblich nach einer ihr befreundeten Seele aus Mittlerweile

verkündet die Markthallenuhr die Mittagsſtunde

Frau Daumeier für ſich Herrjeeſes herrjeeſes es is werklich
ſchon um Zwelfe un halb Eens ſoll s Eſſen uff n Diſche ſteh n Was
unſereens aber ooch nich bloß alles zu dhun hat n Dag ieber

Tritt mit leerem Marktkorbe in beſchleunigtem Tempo den Heimweg an

12 Uhr 30 Minuten Der glückliche Gatte betritt zur gewohnten Zelt ſein lrauliches
Heim Die fürforgende Gattin hat für den Mittagstiſch bereits ſchon Feuer unter

dem Küchenheerde angemacht

Frau Daumeier Mann He Mann Nu ſage mer bloß ämal
Eens Was hat eegentlich die neie Marchthalle fer än Zweck Das is
ja reene Alles nich mehr zu bezahlen Mehren wollt ch koofen Kohlrabi
wollt ch toofen Allerlee wollt ch machen Ja is s denn noch meeglich
bei die unverſchämten Preiſe Da rennt mer rum niſcht is s Aerger
bloß noch obendrein Mann He Mann De mußt heite zu
Mittage noch ämal verlieb nehm mit än Schälchen Heeßen Jch habbe
friſche Dreierbrodchen mitgebracht Jawohl in zehn Minuten
is r fert g Nee s is abber doch ooch was unſereens bloß nich alles
zu dhun hat n Dag ieber

Kleine Hallenſer Geſchichten
Von den Pulverweiden Wieſen

Wird der Stadtrath zwei Parzellen
Dem Verſchönerungs Vereine
Künftig zur Verfügung ſtellen

Einen Park ſo hör ich wollen
Die Verſchön rer dort errichten
Drin nachher ſpazieren können
Tanten Onkel Vettern Nichten

Ob die Herren auch bedachten
Daß die Gegend höchſt gefährlich
Wenn ein Park erſt dort entſtanden
Seht ich mahne jetzt ſchon ehrlich

Wenn in jenem Zukunfisparke
Sich die jungen Leute finden
Werden ihre Herzen ſchneller
Sich als anderorts entzünden

Das Warum liegt anf der Hand doch
Und kaum läßt ſie ſich vermeiden
Dieſe Wirkung hieß der Grund doch
Ehemals die Pulverweiden
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Jmmer jiebt det doch was neies
Ruft erſtaunt der Lattcher Lude
Als er früh die Zeitung muſtert
Jn der durſt gen Kümmelſtube

Jeder Tag bringt etwas neies
Neies jede ooch der Stunden

da haben ſe ſchon wieder
e Prinzeß Jabel erfunden

Nur Er
in de Drog An

tuche

zen Th A

Sakerlot det is doch komiſch
Det mit eenmal die Prinzeſſen
Nich wie ſie s bisher jedahn ha n
Woll n mit unſern Jabeln eſſen

Biſt n Eſel ruft ein Anderer
Biſt der jrößte von die Stoffeln

Det is wan ne neie Jabel
Wenn man ißt Prinzeß Karteffeln
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Ode an die Eiſenbahn Direktion
Jn feuchtfröhlicher Erwartung gedichtet von einem dankbaren

Hallenſer Muſenſohne
Edle verſtändige Direktion
Einen Ganzen auf s Spezielle
Komm auf der Stelle
Jch Dir
Du haſt erkannt ſie
Die hier zu Land ſie
Peinigen mächtig
Und niederträchtig
Den Muſenſohn
Die Qualen die Durſten
Bei ruhſamer Nacht
Jhm macht
Die Kneipen die vielen
Wo mit Gefühlen
Liebvoller Geſinnung
Jſt ſchneid ge Bedienung
Die ſchließen iſt nicht ſchön
Aber es will s der Rath
Und die Polizei in der That
Schon um zehn
Bleiben für alle Fälle
Die Kaiſerſäle
Bleiben dem Studio der müden Gang
Nach Bier noch ſucht die Hötelreſtaurants
Aber auch dieſe ei weih
Schließen um zwei
Aber o ſagt mir was macht
Ein Studio mit ner angebrochenen Nacht
Nach Hauſe zu geh n o Jammer
Jn die einſame Kammer
Ohne die nöth ge Bettſchwere
Ei das wäre
Und nachzuweiſen bin ich gern erbötig

dem Rath
Welch coloſſale Bettſchwere ein hieſiger Studio

nöthig hat
Wollten wir nicht ruhn
Was blieb uns übrig dann zu thun
Durch die Straßen eilen
Einen Proleten keilen
Aus Straßenlaternen
Das Licht zu enkfernen
Nachträthe höflich zu begrüßen
Durch Katzenmuſiken den Schlummer Anderer

zu verſüßen

Kurz es iſt zu dumm
Man trieb ſich meiſtens den Reſt der Nacht

Radau machend herum
Edle verſtändige Eiſenbahn Direktion
Dem Muſenſohn
Zeigſt du mild
Ein leuchtendes Zukunſts Nachtkneipenbild
Die Warteſäle
Jn ſchimmernder Helle
Sollen geöffnet ſein in ihrer Pracht
Die ganze Nacht
Und gehalten ſein
Soll der Buffetier
Jmmer noch eins zu ſchenken ein
Ohne Sorgen
Um Hanusſchlüſſel Noth
Kann bis zum Morgen
Ohn Schluß Gebot
Kneipen demnächſt der Muſenſohn
Jn den Warteſaal Räumen
Wird dort erſt ſchäumen
Bei Nacht das erſte Bier
Kommen wir Dir
Auf der Stelle
Unzähl ge Ganze auf s Spezielle
Edle verſtändige Eiſenbahn Direktion
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